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Meist gelesen:
1. Stadt Hamm installiert Laser-Blit-
zer an der Münsterstraße
2. Veganalina GmbH steht vor der
Insolvenz
3. Tödlicher Zwischenfall nahe des
Werner Bahnhofs
4. Germanwings-Flug von Mallorca
nach Köln 19 Stunden verspätet
5. Ilkay Gündogan bleibt beim BVB
6. 102-jährige Schützenkönigin
dankt im Hammer Westen ab

Meist kommentiert:
Stadt Hamm installiert Laser-Blitzer
an der Münsterstraße

Neue Fotostrecken:
Jeki.Abschlusskonzert in der Carl-
Orff-Schule
Rundgang der Amerikanerin Dean-
na Brooks durch die Hammer City
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HEUTE IN HAMM

bert Hesse für die Waldbühne adap-
tiert; heute und auch morgen ist sie
vor Beginn der Sommerpause noch-
mals um 10 Uhr in Heessen zu se-
hen. Eintrittskarten gibt’s an der Ta-
geskasse. � Foto: Rother

„Ich raube mir, was mir gefällt, da-
für bin ich bekannt“, prahlt der
Räuber Hotzenplotz – laut eigener
Aussage der bedeutendste Räuber
weit und breit. Die Geschichte von
Otfried Preußler hat Spielleiter Ro-

Räuber macht bald Ferien

Freie Wahl
beim

Vorlesen
Literarischer

Sommerabend
HAMM � Zum „Literarischen
Sommerabend“ laden die
Stadtbüchereien und deren
Freundeskreis am Freitag, 7.
August, ab 20 Uhr in den Hof
hinter dem Heinrich-von-
Kleist-Forum (Zugang über
Luisenstraße) ein – und zwar
sowohl passive als auch akti-
ve Besucher. Letztere können
sich bewerben, unter dem
Motto „Was ich schon immer
einmal vorlesen wollte“ ei-
nen favorisierten Text von
maximal acht Minuten Länge
vorzulesen. Zusätzlich gibt es
maximal zwei Minuten Zeit
für die Vorstellung bezie-
hungsweise Begründung der
individuellen Auswahl. An-
meldeschluss ist der 20. Juli,
die Jury wird am 30. Juli darü-
ber beraten, wer welche Pas-
sagen vorliest. Anmeldungen
sind bei der fsh-Vorsitzenden
Luise Harms, Alter Uentroper
Weg 189, 59071 Hamm, per
Fax an 29210 oder per E-Mail
an buchhandlung-harms@t-
online.de möglich. Hier so-
wie in der Zentralbibliothek
und im Internet unter
www.fsh-hamm.de gibt es das
Anmeldeformular. Bei
schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung im Gerd-Buce-
rius-Saal statt.

TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche: Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene:
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Sachsen-Apotheke: Dasbecker
Weg 42, Hamm, Telefon 30 22 30
Nikolaus-Apotheke: Mühlenstr.
43, Hamm, Telefon 0 23 88/5 26
Sonnen-Apotheke: Südstr. 17, Ah-
len, Telefon 0 23 82/80 42 40
Lippe-Apotheke: Lippestraße 2,
Werne, Telefon 0 23 89/9 28 67 30
Adler-Apotheke: Bahnhofstr. 21,
Unna, Telefon 0 23 03/1 31 00
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Ferienspaß: Baymax – Riesiges
Robowabohu: 15 Uhr
Ted 2: 14.45 Uhr, 17 Uhr, 17.30 Uhr,
19.45 Uhr, 20.15 Uhr
Big Game: 18.30 Uhr
Jurassic World 3D: 15.30 Uhr,
17.15 Uhr, 20 Uhr
Jurassic World: 16 Uhr
Rico, Oskar und das Herzgebre-
che: 15.30 Uhr
Spy – Susan Cooper Undercover:
17.15 Uhr, 20.30 Uhr
San Andreas: 20.10 Uhr
Poltergeist: 20.30 Uhr
Pitch Perfect 2: 17.20 Uhr
Ostwind 2: 15 Uhr

Rat und Hilfe
Prostata-Selbsthilfe: 18 Uhr, Ge-
sprächskreis, St.-Barbara-Klinik;
Kontakt: 7 36 29

Verschiedenes
„Der Räuber Hotzenplotz“: 10
Uhr, Kindertheater, Waldbühne
Kinder machen Kunst (Kimaku):
15 Uhr, Ausstellungseröffnung,
Hauptstelle Sparkasse Hamm,
Weststr. 5-7
Langer Abend der Studienbera-
tung: 17-21 Uhr, Info-Veranstal-
tung, beide Standorte HSHL

Ausstellungen
„Mensa“, Martin-Luther-Str. 50:
„kunSToff“ präsentiert Bilder und
Objekte von Ralf Grimm (geöffnet
Mo-Fr 11-16.30 Uhr, Eintritt frei)
Berufsförderungswerk, Calden-
hofer Weg 225: „Verträumte Bli-
cke, verschlafene Illusionen“ – Bil-
der und Keramiken von Grazyna
Maniecka (Mo-Fr 9-17 Uhr)
Ninas Café Klatsch, Südstraße:
Bilder von Dennis Störmer
Galerie Kley, Werler Straße 302:
Gedichte von der Kettensäge, Mar-
morkabinett und grafischer Bilder-
bogen von Bernd Moenikes (geöff-
net Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr,
So 10.30-12.30 Uhr)
St. Marien-Hospital, Nassauer-
straße: Bilderausstellung „Aqua-
rell-Malerei mit links“, Birgit Hem-
pel-B.
Evangelisches Krankenhaus,
Werler Straße: „Hamm – ein zwei-
ter Blick, der lohnt“ – Foto-Ausstel-
lung Hartmut Gliemann
Buchhandlung Peter, Oststraße
26 und Garten des Stuniken-
Clubs, Antonistraße 10: Skulptu-
ren von Mechthild und Wolfgang
Pötter

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 16-0

Improvisationskunst
und Vielseitigkeit

Gereon Krahforst beschließt das Orgeltriduum
HAMM � Der international tä-
tige Konzertorganist Gereon
Krahforst ist der Interpret des
Abschlusskonzertes im Orgel-
triduum am Sonntag, 28.
Juni, um 17 Uhr in der Lieb-
frauenkirche.

Krahforst ist dem Hammer
Publikum kein Unbekannter,
spielte er doch bereits wie-
derholt die Goll-Orgel – unter
anderem zum ersten Konzert
zur Orgelweihe. Er konnte
bereits früh in seiner Karriere
durch verschiedene Wettbe-
werbe auf sich aufmerksam
machen, bei denen er nicht
nur als Organist, sondern
auch als Komponist und Pia-
nist ausgezeichnet wurde.

Nach Tätigkeiten als Kir-
chenmusiker unter anderem
an den Domen in Minden
und Paderborn war er im süd-
spanischen Marbella und zu-
letzt in den USA tätig. Aktuell
tritt er als Kirchenmusiker in
der Abtei Maria Laach einen
neuen Wirkungsbereich an.

Krahforsts Konzertprogram-

me sind bekannt für ab-
wechslungsreiche und inte-
ressante Zusammenstellun-
gen; immer wieder herausra-
gend sind auch seine Impro-
visationskunst und stilisti-
sche Vielseitigkeit.

Auch das Konzert an der
Goll-Orgel ist durch Vielfalt
und unterschiedliche musi-
kalische Facetten geprägt:
Neben Werken von Bach und
Händel, die Krahforst selbst
für die Orgel bearbeitet hat,
stehen mit Marcel Dupré und
Jean Langlais nicht nur die
französischen Protagonisten
der neueren Orgelmusik auf
dem Programm, sondern mit
Vertretern der amerikani-
schen Orgelszene wie John
Weaver oder Leo Sowerby
darf man sich auch auf Entde-
ckungen freuen, die Krah-
forst aus seiner Tätigkeit in
der „Neuen Welt“ mitge-
bracht hat. � WA

Eintrittskarten (8 Euro, ermäßigt 5
Euro) gibt es an der Tageskasse.

Das Greg-Pattillo-Project durchbricht die traditionellen Vorstellungen von Kammermusik. Wie virtuos das klingt, davon können sich Be-
sucher des KlassikSommer-Konzerts am kommenden Dienstag überzeugen. � Foto: pr

Virtuose Überraschungen
Das Greg-Pattillo-Project bricht mit traditionellen Vorstellungen von Kammermusik

HAMM � Ein cooles New Yorker
Trio mitten im Britannia-Taumel
des KlassikSommers? Warum
nicht? England sah seine geo-
graphischen Grenzen schließlich
immer ziemlich weit gesteckt.
Die Virtuosität von Weltklasse-
Musikern in Kombination mit
der Energie von Rockstars: Das
Greg-Pattillo-Project durch-
bricht die traditionellen Vorstel-
lungen von Kammermusik in
dem KlassikSommer-Konzert,
das am Dienstag, 30. Juni, um 20
Uhr in der St.-Agnes-Kirche be-
ginnt.

Das Trio lässt sich in keine
Schublade pressen, bewegt
sich zwischen HipHop, Klas-
sik, Jazz und Avantgarde. Ge-
gründet im Sommer 2005, er-
langten die drei bereits ein
Jahr später weltweite Be-
kanntheit, als Greg Pattillos

„Flute Boxing“-Videos auf
Youtube insgesamt mehr als
30 Millionen Mal geklickt
wurden. Mittlerweile haben
die Musiker zusätzlich noch
96000 Abonnenten auf der
Video-Plattform, was sie zu
den meistgesehenen Instru-
mental-Ensembles im Inter-
net macht.

Spektakulär ist nicht nur
die künstlerische Qualität der
drei Musiker, sondern auch
ihre Bühnenpräsenz, die re-
gelmäßig die Konzertbesu-
cher von den Stühlen reißt –
und die Greg Pattillo gerne
mit den unvergesslichen Po-
sen des Jethro-Tull-Flötisten
Ian Anderson aufpeppt. Die
Ensemble-Mitglieder kompo-
nieren und arrangieren ihre
Werke selbst.

Greg Pattillo gilt als der un-
gekrönte König der Querflö-

te: „Flute-Boxing“ – HipHop-
Beats und hochvirtuoses Flö-
tespiel – machen den einzig-
artigen Pattillo-Style aus. Der
international anerkannte
Musiker, Lehrer und Work-
shop-Leiter ist auf der Bühne
ebenso zu Hause wie auf der
Straße, wo er seine Künste
gerne teilt und weiter verfei-
nert.

Nach seinem Abschluss am
Cleveland-Institute of Music
war er zunächst Erster Flötist
im chinesischen Guangzhou-
Symphony-Orchestra und
gründete später gemeinsam
mit anderen Künstlern die
„Collaborative-Arts-Insurgen-
cy“, die Lyrikern und Musi-
kern eine Bühne bietet.

Cellist Eric Stephenson stu-
dierte ebenfalls am Cleve-
land-Institute of Music und
hat mit einer Reihe namhaf-

ter Orchester zusammengear-
beitet. Er komponiert viel
und zeichnet auch für mehre-
re der Project-Trio-Alben tech-
nisch verantwortlich.

Auch der Bassist Peter Sey-
mour studierte am Cleveland-
Institute of Music und an der
Rice-University in Houston.
Er trat unter anderem mit
Bobby McFerrin, Wynton
Marsalis und dem Cleveland-
Orchestra auf, arbeitete au-
ßerdem mit dem New-York-
City-Ballet und dem Colora-
do-Music-Festival. Als bester
Jazz-Solist gewann er den
Downbeat-Magazin-Award.
� WA

Eintrittskarten (21,80 Euro, ermä-
ßigt 16,30 Euro zuzüglich Gebüh-
ren) gibt es beim Westfälischen
Anzeiger und in den übrigen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Jazz, Gospel, Pop und Traditionals stehen auf der Agenda von „Mur is Doll“ – einem von drei Chören am Sonntag im Kurpark. � Foto: pr

Chorgesang unterschiedlichster Couleur
Sonntags-Konzert im Musikpavillon mit „Mur is Doll“, Chorfreunde MHP und Gästen aus Lünen
HAMM � Die Kraft der Stim-
me steht beim nächsten Kon-
zert im Musikpavillon im
Kurhausgarten am Sonntag,
28. Juni, um 15 Uhr im Mittel-
punkt: Chorgesang unter-
schiedlichster Couleur wird
dann zu hören sein.

Singen in Gemeinschaft
macht einfach viel mehr
Spaß, was auch die große An-
zahl von Chören im Sänger-
kreis Hamm e. V. beweist, wo
neben den „klassischen“
Männer-, Frauen- und ge-
mischten Chören auch Jazz-,
Gospel- und Barbershop-Chö-
re vertreten sind. Zwei For-

mationen aus Hamm und ein
befreundeter Chor aus Lünen
präsentieren am Sonntag ei-
nen Ausschnitt aus ihrem
breit gefächerten Repertoire.

Der gemischte Chor „Mur is
Doll“ interpretiert seit seiner
Gründung 1996 mit großem
Spaß vielfältige Musikstile –
Jazz, Gospel, Pop und Tradi-
tionals stehen auf der Agen-
da. Für die Bühnen-Präsenta-
tion werden zudem gerne
kleine choreografische Ak-
zente einstudiert. Schon seit
mehreren Jahren führt der
Chor jährlich ein Konzert in
Kooperation mit Künstlern

anderer Genres durch. Seit
Ende 2014 lenkt der gebürti-
ge Wiener Rafael Marihart –
mittlerweile schon lange in
Münster beheimatet – die
Chorgeschicke.

Die „Chorfreunde MHP
Hamm 1967 e. V.“ waren zu-
nächst als „Hoesch-Chor-
freunde Hamm“ aktiv – der
Werkschor des Hoesch-Röh-
renwerkes. Mittlerweile ist
der Chor eine „freie“ Chorge-
meinschaft. Die 23 aktiven
Sänger begeistern mit ihrem
geistlichen wie weltlichen
Repertoire beim offenen Sin-
gen ebenso wie bei ihren tra-

ditionellen Weihnachtskon-
zerten. Der Männerchor wird
seit drei Jahren von Henryk
Hans geleitet, Interessierte,
die mitmachen wollen, sind
immer willkommen.

Der Frauen-Hobby-Chor Lü-
nen-Wethmar besteht seit
1976 und studiert neben
geistlicher Musik auch Werke
aus Oper, Operette, Schlager
und Musical ein. Die Sänge-
rinnen treffen sich nicht nur
bei den wöchentlichen Pro-
ben, sondern machen mit
dem Chor immer wieder
auch gemeinsame Rei-
sen. � WA

„Gränsel und Hetel verwirrten sich im Wald“
HAMM � Mit dem Theater
„Kreuz & Quer“ beginnt im
Maximilianpark am Mitt-
woch, 8. Juli, die Freiluftsai-
son bei den Kindertheaterauf-
führungen. Ab 15 Uhr ist in
der Aktionsmulde das Thea-
terstück „Gränsel und Hetel
verwirrten sich im Wald“ zu
sehen.

Klar, dass bei dieser Wort-
verdrehung des Grimmschen
Märchenklassikers zwei
Clowns im Spiel sind. „Gebrr“
heißt einer von ihnen,
„Grimm“ der andere. Dazu
gibt’s ein Kreuzworträtsel,
ein Lesebuch, ein „Mäuse-
speckhaus“ und viele „Dreh-
verwortungen“....

Grimm sitzt am liebsten im
Sessel und löst in aller Ruhe
Märchen-Kreuzworträtsel.
Das Rätsel ist auch schon fast
gelöst, nur das Geschwister-
paar aus dem Märchen mit
der Hexe und dem Männ-
chen, das im Wald rumsteht,
will ihm nicht einfallen. Als
Gebrr von der Schule nach

Hause kommt, ist es mit der
Ruhe und der Konzentration
vorbei. Gebrr will seine Versi-
on von dem Märchen-Klassi-
ker erzählen und bringt eini-
ges durcheinander.

Das Stück ist für Kinder ab
fünf Jahren geeignet. Bei Re-
gen ist das Stück in der Werk-
statthalle zu sehen. � WA


